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Adaptive Bahnplanung zur additiven 

Fertigung von Luftfahrtkomponenten 

(BA/SA/MA)

Ausgangssituation 

Die draht- und lichtbogenbasierte addi-

tive Fertigung (engl.: WAAM) ist ein in-

novatives Fertigungsverfahren, das 

sich durch hohe Aufbauraten auszeich-

net. Hierbei werden Schweißnähte mit-

hilfe eines 6-Achs-Industrieroboters 

schichtweise aufgetragen, um dreidi-

mensionale Geometrien zu erzeugen. 

Besonders in der Luft- und Raumfahrt-

industrie können durch das Fertigen 

von Bauteilen mittels WAAM Kosten ge-

spart und die Nachhaltigkeit gesteigert 

werden. 

Zielsetzung 

Im Rahmen der Studienarbeit soll zu-

nächst das Abkühlverhalten von kom-

plexen Geometrien während der Bau-

teilfertigung überwacht und analysiert 

werden. Anschließend soll mithilfe von 

künstlicher Intelligenz Zusammen-

hänge zwischen der Bauteilgeometrie, 

den Schweißpfaden und den entste-

henden Temperaturfelder ermittelt wer-

den, um im Folgenden die Bahnpla-

nung zu optimieren.  

 

Anforderungsprofil 

• Motivation und Eigeninitiative 

• Zuverlässigkeit 

• Erfahrung in der Programmierung 

eines Industrieroboters von Vorteil 
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